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Die Entführung

(£r: ©5 bleibt alfo abgemadjt,
Schatj, bafj id) um 9Jîittcr=
nactjt bei Sir fein merbe,
um Sid) ju entführen!"

6ie: ©eroifj, mein #era!"
©r: Slber reichtSirbie3eitnoch,

um bie Äoffer ju pactten?"
6ie: Oh ja ^apa unb SDiama

haben oerfprodjen, mir beim
oadteu p helfen."

^merifanifdbeô

$m berliner Sägeblatt" lefe id), bafe

grüben, bei einer Shafcfbeare=3lufführung

baê Sßublifum anfjaltcnb nad) bem Slutor

rief Sljafefbeare rauê! Sfjafefbeare
rauê! bis bann einer ber 9)fitfbieler bor
bie SRambe trat unb baê Sßublifo aufflärtc,
baf; ber betrcffenbc ©entlemen bereitê tot
fei. -

Slefjnlid) fott «ë bei einer <2obf)ofIeë=2fuf=

füfjrung gugegangcn fein. Slud) hier toar
baê Sßublito hell begeiftert unb berlangte

ftürmifd) nact) bem Slutor. Sllê eê bann be=

let)rt rourbe, bafe fetbiger bereitê groeitau=

fenb ^ahre tot fei, ba foll einer bon ber

(Valerie gerufen fjaben: Sann jeigt unê
roenigftenê feine SRumie!"

©letcfjjeitig finbc idj int (Vkabfjtc bie 9tc=

brobuftion cineê Selegrammë, baê ein

atnerifanifdjer gilmmagnat an Eifter Söil=

liant Sfjafefbeare loëgelaffen hat. 6r fbridjt
barin bem Slutor feine 33egeifterung über
ein gefefjcncê Stüd auê unb bewirbt fidj
um baë alleinige SBerfitmungërcdjt all feiner
Stüde, fotooljl ber bereitê berfafeten, alë

aud) berer, bte bon feinem grofjcn Oicifte

nod) ju ertoarten feien.

So unglaublich, bem gebildeten ßurobäer
foldjcë dingen mag, fo b,at cë bod) bie

gröfetc 3üal)rfd)cinlid)fc;t für fid). Wit er*

johlte furälid) eine Same, bie lange Srüben
toar, fie f)ätte felber gehört, toie ein Sßres

SENGLEI

aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

biger feine ökmcinbc belehrte, bafj bic 6rbc

gar nicht runb fei. Saë fei eine unfinnige
93efjaubtung. Gr habe fid) hierbon auf feiner

SMtreife mit eigenen Slugen überzeugt. 3Bo

cr nämlid) audj (jingefontmen fei, überall

fei eë tobfeben getoefen.

oii ber Sb. 3tg." lefen toir:

S)er bierjährtge Snabe 2. 3). in 33. bei

3). ftütjte iu bie SSaumiuc unb tourbe in
einen 3A>eüjer gefdjtoemmt. Sïacfjbem er

ettoa eine halbe Stunbe fcfjon im 3B<iffer

getoefen toar, fonnte er bon Saubjägern

geboren toetJben. SRadfj langen 33e=

tuül)ungen fonnte ber Änabe toieber $wn
Sebert ytvücfgentfeti merben."

yaubjägemot £anbjägerglücf!

Es ist ein wirklicher Genuf),
den man der Welt verkünden mufj:
Mit Zephyrseife sich rasieren
das sollte jeder Mann probieren.

EptitKjßr
FÖRDERT DIE VERDAUUNG

JaizùgûtA üewäAih

SCHREIBE
MASCHINEN

PAPIERE
triü'Jü/ien Jcfivnendeb

iàtez OSetßacAe/ruù

3c^ntaufcnbc
erfreuen ftd) am
Slebelfpolter"

Was schleichen Sie hier herum in der Nacht?
Kann man anders als schleichen bei meinen Hühneraugen?

Nehmen Sie Lebewohl"*, dann kommen
Sie nicht in falschen Verdacht.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
emptoblene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezugl NEBELSPALTER 1Q.30 Nr. 18
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Oie UnikülirunA

Er: Es bleibt also abgemacht,
Schatz, daß ich um Mitternacht

bei Dir sein werde,
um Dich zu entführen I"

Sie: Gewiß, mein Herz!"
Er: AberreichtDirdieZeitnoch,

um die Koffer zu packen?"
Sie: Oh ja! Papa und Mama

haben versprochen, mir beim
packe» zu helfen."

Amerikanisches

Im Berliner Tageblatt" lese ich, daß

Drüben, bei einer Shakespeare-Aufführung

das Publikum anhaltend nach dem Autor
rief Shakespeare raus! Shakespeare

raus! bis dann einer der Mitspieler vor
die Rampe trat und das Publiko aufklärte,
daß der betreffende Gentlemen bereits tot
sei. -

Aehnlich soll es bei einer Sophokles-Aufführung

zugegangen sein. Auch hier war
das Publiko hell begeistert und verlangte
stürmisch nach dem Autor. Als es dann

belehrt wurde, daß selbiger bereits zweitausend

Jahre tot sei, da soll einer von der

Galerie gerufen haben: Dann zeigt uns
wenigstens seine Mumie!"

Gleichzeitig finde ich im Graphic die

Reproduktion eines Telegramms, das ein

amerikanischer Filmmagnat an Mister William

Shakespeare losgelassen hat. Er spricht
darin dem Autor seine Begeisterung über
ein gesehenes Stück aus und bewirbt sich

um das alleinige Verfilmungsrecht all seiner

Stücke, sowohl der bereits verfaßten, als

auch derer, die von seinem großen Geiste

noch zu erwarten seien.

So unglaublich dem gebildeten Europäer
solches klingen mag, so hat es doch die

größte Wahrscheinlichkeit für sich. Mir
erzählte kürzlich eine Tame, die lange Drüben
war, sie hätte selber gehört, wie ein Pre-

sus kriseken kliern uncl sltem Lognsc

VIS? neve Xk^r?!

diger seine Gemeinde belehrte, daß die Erde

gar nicht rund sei. Tas sei eine unsinnige

Behauptung. Er habe sich hiervon auf seiner

Weltreise mit eigenen Augen überzeugt. Wo

er nämlich auch hingekommen sei, überall

sei es topfcben gewesen. H

.Vu der ?l,. Ztg." lesen wir:

Der vierjährige Knabe L. D. in B. bei

B. stürzte in die Banmine und wurde in
einen Weiher geschwemmt. Nachdem er

etwa eine halbe Stunde schon im Wasser

gewesen war, konnte er von Landjägern

geboren werden. Nach langen

Bemühungen konnte der Knabe wieder zum
Leben zurückgerufen werden."

Landjägernvt Landjägerglückl

rls >5t ein wirklicher denuk.
cleri msn cler ^Vclt verkünclen mut?:
l-1it ^epnvrseite 5ick> rsneren
clâà sollte jecler k-lsnii prooieren.

irv^se^.l>lt?.t>l
p»/^It-t-.l-

â6

l^MW<lZI^â'll'

Zehntausende
erfreuen sich am
..Nebelspalter"

^rVa» »cnteicken 5ie nier nerum in cler lisent?
Kann ms» anâer, si» »cnlcicnen dei meiner» Uünner-
aujjen? lVekmen 8le Ledewont"", clann kommen
8ie nlcnt in taltcnen Veràsckt.

» tZemeint ist n'türiicn às deriininte, von vielen Xer-ten
emploniene »Nnneraugsn - >.eoo«onl mit ilruckmilciernclem
kii-rinx Iür (lis ?enen uncl I.voe«on>»Sa>Ienscneioen Iür clie
kuiZsonie. Liecliliose (8 lMaster) kr. l.25, erniiltlicu in àpotdelcen
uncl lZroxerien.
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Hotel St. Gallerhof
Gut bürgerliches Familienhotel. Bestens
geeignet für Kur- u. Ferienaufenthalt.
Butterküche. Lift. Fließend kalt und
warm Wasser. Auto-Boxen. 971

H. Galliker, Bes.

Hotel Lattmann
empfiehlt sich hoflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
972 Besitzer: Gebr. Sprenger.

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und Quaii-
tätsweinen. Bachforellen.
Frnz. Billard Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 2. [789] Mit höfl. Fmp ehluni» A. Sutter-ßbsch.

Wenn Sie sieb in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie eim n

Abend im 501

Palais Mascotte
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

l
898

Hotel -Restaurant GRÜTU"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

ß

am Untersee Tel. 17.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frobmütige
Fremdenzimmer. Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. |942
Der Bes.: Schelling-Fehr.

SI.

Tram 5, Endstation

Rest. Pension Nest"
Altrenomm. Haus. Sorgfälti e Küche.
Stets lebende Forellen. Größere und
kleinere Säle für Vereinsanlässe und
Gesellschaften. Telefon 0.10. Höflich
empfiehlt sich W. Waldner, Küchenchef.

Gast; «Kellner die
Rechnung stimmt nicht.»

Kellner: «Verzeihung,
da hab' ich aus Versehen
das Datum dazu addiert!»

*
Hausherr (abends

heimkommend, zur Köchin):
«Ihr Bräutigam steht
unten im Flur, Anna, und
wartet auf Sie.»

Köchin (erstaunt): «Aber
woher kennen Sie denn
meinen neuen Bräutigam?»

Hausherr: «Ich habe ihn
an der Zigarre erkannt,
die er raucht. Es ist eine

von meinen.»
*

«Pullmann hat Pech
gehabt.»

«Was ist ihm denn
passiert?»

«Sein Fabriklager ist
ihm völlig ausgebrannt.»

«Ach. Was fabriziert er
denn?»

«Unverbrennbare
Asbestpappe.»

*
«Sind Sie mit Ihren beiden

neuen Stenotypistinnen
zufrieden?»

«Im Gegenteil. Die eine
schreibt auf der Maschine
nichts rein und die
andere schreibt auf der
Maschine rein nichts.»

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
ztal-Bier und Weine. Spezialität in feine«
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (841) Besitzer: A. FREI.

SI.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalter-StettlBr. 687

Das Beste aus
Küche und Keller im Hotel Bahnhof, St. Hallen.

Bahnhofbüffet
Anerkannt gute Küche.
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer. Reelle
Bedienung. Massige Preise. [857
Fr. Dürst, Küchenchef.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Inn.: Familie Strebel-Seiler. 820

Hotel TRAUBE"
3 Min. vom Kahnhof. Telefon Nr. 10.

Vurz. Küche - Weinspezialitäten.
Schöne Zimmer. Den tit. Reisenden
bestens empfohlen. [876
Der neue Besitzer: Z,. Hamann.

O Sanitäts- O
u. hygienische Gummiwaren
in größter Auswahl, Bettstoffe
in jeder Preislage, Bein-, Leib-
und Umstandsbinden, Duschen,
Irrigateure etc. wie aufklärende

Schriften für Eheleute und
Verlobte.

Preisliste auf Wunsch gratis.
F. KAUFMANN, ZUrich

Kasernenstraße 11.

a^/^c^u^, Männerl
Neu« KraftI Man kennt heute

Okasa" (nach Geheimrat Dr. med. Lahusen).

Dis einzig dastehende, hochwertige Nerven- und
Sexualkräftigungsmittel (vorzeiiige Schwäche). Zahlreiche Dank- und
Anerkennungsschreiben von Aerzten und dankbaren Verbrauchern
beweisen die vorzügliche Wirkung. Trotzdem gibt es noch Zweitier I

Wir versenden Broschüre mit Dankschreiben gegen Einsendung vonFr. 1. und fügen auf besondern Wunsch Gratisproben
bei, verschlossen, ohne Angabe des Absenders.

Generaldepot für die Schweiz: Gottl. Stierli, Postfach 38, Zürich 22.

Beachten Sie genau Okasa-Silber (für Männer)

Okasa-Gold (für Frauen)

Originalpackung
Kurpackung
Originalpackung

» Kurpackung
Zu haben in allen Apotheken!

Fr. 12.50
32.50
14.
36.

ä*l Bein. 4fc«3 ötgr. 190J

^ushiinfttt
itnti ipritmt=

Petehtiij-
iBureau

9tennn>eg 31, 3ürtd) 1

ï>tima »eftrenjrn nu Sietfügunj

Auskünfte
^eobûdjtungen

unb ptioate

9tad)forfd)imgen
j cber 2frt im Sn= imb JuuSIanb
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ttàl 8t. (ZsUei^nok
Lut du>gor!!ctiss rsmiüsniiolsi. liesteuz

Kutte, kiicke. rilt. kiieliencl Kall li,>ci

»»rm âsser. u o
^ g^s.

tloîel I.sttinsnn
enipkiekit sick dvliick ?um Kur- unà
kerienîlukentkait.
?72 Lesitier: (Zebr. Sprenxer.

trn-. gllisrcl (ieseliscksltsssle.
kerx- uncl Skisport, Z ^lin. von, Sckvimmbsci. tZâr-lxe. ljenüin.
îeiepdnn 2, 178»! ìviit k»>!. I?mp ediunv />.. Su»ter-kv»ct>.

Wenn Sie sien in
àdenci im bill

8?8

ttoikl-kegtsui'snt ,-LklÌH.I"

e

«m Untorsoa ?ei. 17,

krenicienziinnier, r'jsck-Kiictie.
lîeelie VVeine. - Autox»r-lxe. i?«2
Oer lies.: Scdellinx-r'edr.

»,
rram 5, lZnclst'tion

tèest. Pension I^est"
âitrenoinni, llaus. Sorxlìilti e Kiicke.
Stets lebencie koreiien. (Zrdliere uncl
kleinere Lilie liir Vereinsaniijsse uncl
Leselisckslten. îeielon 0,l0. llöliick
empliekit siel, V/, Vslcilisr, Kllcbenckel.

Last: «Kellner àie
r<ecliriuric: stimmt nicbt.»

Xellneri «Verzeibung,
cls bsb' icb sus Verssben
clss Ostum ciszu sclcliert!»

»
I^susberr ssbencls beim-

liommencl, zur rvöcbinj^
«Illr örsutigsrri stellt un-
ten im ?Iur, >^nns, uncl

vsrtet suk Lie,»
Köcliin ssrstauntl: «^.ber

vvober lcennen Lie clenn
meinen neuen Lrsutigsm?»

llsusllerr: «Icb bsbe ilin
sn cler 7-igsrre erlîsnnt,
clie er rsucbt. Ls ist eine

von meinen,»

«?ullmsnn list ?eck 5>e-

ksbt.»
«Vi/ss ist îlim clenn pss-

ziert?»
«Lein ?sbril<Isc!er ist

ibm völlic! susgsbrannt.»
«>Vcb. Vl/ss ksbriziert er

clenn?»

«llnverbrennbsrs ^.s-
bestpsppe.»

«Linci Lie mit Iliren bei-
clen neuen Ltenotvpistiri-
nen zukrieclen?»

«Im Oegentsil, Die eins
scbreibt suk cler ^lsscbirie
nicbts rein uncl clie sn-
clsre scbreibt suk cler l^is-
scbine rein nicbts.»

este - Lonàei 870 l.?
Unionoll»»-

empliekit L-IS. Scdokoiscie, ?ee, ». Spe-
ziai-IZier uncl Veine. Speàiitiit in leine»
(jisces. - r'iir <ZeseIIsck»Iten »cdSne
l-ok'iitiiten. <84I) vesit-er: A. ?Iii:i.

»,
ksnnnok-kàt

lZut xepii-xte Kiicke. Keeile Veine,

i»il bester Lmpledlunx
ll, X-l>«sr-St««tI'i-. «87

lZîls Leste sus
Kiicde uncl Keiler im »MI ..WM". Agilen.

ksnnnokoUffet
Anerkannt xute Kiicne, Weinte

remcienzimmzr. keeile lZe-

k r" IZ ii r s^.^KUcde'nckel.

Hotel l^estsurà ksnnnok
iXIeumndlierte Limmer Zentrslneiruriz

keelie Weine lZuttertucke
foreiien, poulet sovie »nciere Speiisiititten.
Il, I-ôvenbriiu-Speài Lucien Autoz»rsxe

Notel ^l)>-VUKL"
z IVIin. vom «»kndol. ?eielon Xr. lo.

Scköne Limmer, 0en lit. lîeisencien
bestens emploklen. s87d
ver neue IZesitier: Sa»»an».

O Ssniîà- O
u. nvgisnlsvnkî kummivviìl-en
in xrcilZter Ausvîlki, Lettstoile

uncl Umstîlncisdrnàen, vuscben,
S^brilten iür ükeieute uncl

Verlobte.
Preisliste »uk Vunscd gratis.

Kasernenstrââe II.

Itraktl keillit deut«

0ksss"
r>,s einiix ci-lsteliencle, Iiocdvsrtixe Hsrvon» unlj SoxuaIXràf»
tigungsmirtsl <vor-ei,ixe Scnviicne). ^âbireicbe Dsnk- uncl
ânerkennunxssckreiben von Aerzten uncl ci-lnkbsren Verdraucdern
beweisen clie vor-iiziicbe VVjrkunx. îrot^ciem xibt es nock éveiller >

Wir versenden grosckllre mit vîlnksckreiden xeizen IZinsenclunx von?r. l uncl luxen auf ovsonclorn Wunsc-n Sratisprooenbei, versckiossen, okne Anx»be cles Absenders.

lZenöl-alllepot iür/ uio 8vn^ lZottl. 8tie>-Ii, I-'ogifaon 33, Z!üi-ivn 22.

Vkasà-Siiber (Iür IMnner)

vksss-lZolcl (lür r'rsuen)

0rixinâIp-lclcunx

2 u kàben in allen Apotdeken!

iì I2.SV
Z2.S0

l4.Zd.

Zkl. Sein. Glgr. IMl

Auskunftei
und Privat-

Delà
Bureau

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Ref-renzcn -ur Acrfügunz

Auskünfte
Beobachtungen

Nachforschungen
jeder Ar! im Zn- und Ausland
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